
Ireffpunkt Gjo0tt

Unter diesem programmatischen Namen finden selt ZCHAE) In der Sarstedter Heıilig-
Gelist-Gemeinde Veranstaltungen STa  ‘9 die sıch alle Altersstufen und Generationen
gleichermaßen wenden. Anfanglıch inspirlıert VO  > US-amerikanischen Erfahrungen,
der SOgeNaNnnNteEN »Whole Community Catechis1is«, bietet »Ireffpunkt (Jott« für Tau:-
benserfahrene WI1e für Glaubenssuchende die Möglichkeit, miteinander 1m christlichen
Glauben und In eliner lebendigen und frischen Erfahrung VO  3 Kirche wachsen.

Dıie Geschichte VO  $ » Ireffpunkt (Jott« begann einiıge Monate VOTL dem ErSTeN Treffen:
iIne Gruppe VO  — Personen, die eın Unbehagen über die bisherigen Formate kateche-
tischer Kurse verband, die aber nach Impulsen suchte, stie{s auf die amerikanıi-
sche Erfahrung einer Katechese, die sıch grundlegend die IL Gemeinde als 'olk
Gottes richtet. Diese Inspiration, verbunden mıt einer bildlichen Vorstellung,
W1e eın anderer Weg könnte, führte dem Entschluss, einen solchen Weg
ın der mittlerweile mıt Nordstemmen, Ruthe und Schulenburg zusammengeführ-
ten Sarstedter Pfarrei gehen. TSf Adus einer Phase des gemeiınsamen Nachden:-
kens und Austauschens über eigene Bilder und Vorstellungen SOWIE des Ausprobie-
CI1S5 einer Veranstaltung 1im überschaubaren Rahmen der beteiligten Famılien wurde
der Arbeitsgruppe die Grundstruktur dessen geschenkt, W as urz darauf auch selnen
Namen fand Ireffpunkt (5Ott

Ausgangspunkt VA{)  » allem War und 1st dabei das gemeınsame Horen auf das Wort
Gottes und die Stimme des Auferstandenen iım Horen aufeinander. ach WEeIl anfang-
lıchen Einzelthemen im Jahr ZO*1 (»Ireffpunkt (zOff« und »Schöpfung“«) entschied
sıch die für Jahresthemen, die In den Veranstaltungen eines jeden Jahres ın
Unterthemen konkretisiert wurden (2012: Jesus Christus: 2013: Kıirche das fehlt mır
noch!; ZO14: Menschsein e1In heiliges Experiment; ZOI15: Das ann doch nıcht wahr
sein!; 2016 Mut ott!).

DIe Treffen finden mittlerweile dreimal 1im Jahr jeweıls Samstagen 1im Foyer der
benachbarten Grundschule und haben eine feste und bewährte Struktur: Auf
einen Brunch, dem alle Teilnehmenden WAas beisteuern, folgt eın kreativer Impuls
Z O Thema des Tages Daran schliefsen siıch passend Z Thema vielfaltige Work-
shops ach einer Pause kommen die Moderatoren iIm » Talk ID mıt einıgen
Teilnehmenden nochmals pomtiert ZU Thema 1Ns Gespraäch. Eın Gottesdienst,
gestaltet als Wort-Gottes-Feier, In dem Elemente des Bibelteilens ine Beteiligung
aller ermöglichen, schlie{fßst den »Ireffpunkt (JO0tt« ab Der Zeitrahmen 1st verlässlıiıch:
Ab 9.30 Uhr steht das Begrüßungsteam bereit. Um O; Uhr erfolgt der offizielle
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Start und 14.00 Uhr endet die Veranstaltung, der bisher jedes Mal achtzig hıs
einhundertzwanzıg Personen teilgenommen haben Fur das Jahr 20716 selen die drei
Einzelthemen beispielhaft aufgeführt: »1Ist da wer?« (;Offt erleben; »dag doch

mıt (3Off Sprechem: »Mach doch mal« aus (Jo0tt handeln.

Di1ie vielen posıtıven Reaktionen der Teilnehmenden, Kinder WI1e Erwachsenen, die
offene, gelöste und freudige Stimmung SOWIE die Bereitschaft vieler sich einzubrin-
SCNH, bestatigt und bestäarkt die Arbeitsgruppe, »Ireffpunkt Gott« weiterzuentwickeln.
Daruüuber hinaus erfahren die Inıtı1atoren seltens des Bıstums pastorale Begleitung und
werden insbesondere durch Bernward-Medien hinsıchtlich einer Offentlichkeitswirk-

Werbung unterstutzt. Miıt »Ireffpunkt Gott« waächst e1n kleines, aber robustes
Pflänzchen auf dem Weg einer »Lokalen Kirchenentwicklung«.

Harald olkweın
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